
Bewußltseıin VOTAaUS, das dort noch Sar nicht SC} gentliche Beichte hätte das weisende und VOT-ben ist, sondern sich TSLT entfaltet und wırd. Die stehende espräc) mıiıt den ern und ihre leben-pädagogischen Unternehmungen In dieser eıt- de un: NIC: schreckenerregende Autorität
SPaANNC hätten sich ann auf diese Entfaltung un seIN. Das müßte sıch In den ersten Kontakten mıt
dieses Werden des sıttlıchen Bewußtseins be- dem Priester fortsetzen. uch hätte begleitend,schränken. Das bedeutet Gewıssensbildung, Iso verstehend und 1Ur mıt äußerster Vorsicht wertend
nlel mehr als bloße Einordnung In das Schema »eIr- seInN. er beim Erwachsenen noch eIm
laubt verboten « der alleinige Entfaltung des Kınd kann I1Nan Ja Von ußen n, ob und Wan|:
Sünden- und Sünderbewußtseins. etiwas wirklich Sünde sel.
Wenn das riıchtig ist, könnten unter anderem ZUT 1C| das auswendiggelernte Hersagen VoNn
Beichtanleitung folgende Punkte wichtig se1In : Sünden, sondern ine mıit dem iınd gemeınsam

angestellte » Gewissenserforschung « wäre annWeıl die ern oder die mıt der Erziehung Be-
rauten das Kınd und se1INe Entwicklung besten die erstie Beıchtform. So würde das ind VOoNn
kennen, haben SIe ler die Hauptaufgabe eısten. Anfang spüren, daß ‚WaTr VOTLT einem C:

Entfaltung des sıttlıchen Bewußtseins bzw. Ge- rechten, ber barmherzigen Gott sıch VOT-
wissensbildung ist Hınführung Freiheit und antworten hat, der immer mehr lıebt, als
Verantwortung. In iıhrem Rahmen ist P Von An- selber iıhn lhıeben kann. Im Zentrum dieser Ge:

wissenserforschung tünden die Gestalten undfang wichtig, daß eın personales Bewußtsein
der ünde, nıcht eın sächliches, geweckt WIT'! Mißgestalten des Verhältnisses sich selber und
Wenn INan nämlich dem Kınd den Sündenbegriff den Miıtmenschen und von da aus ott. Daß

dies wlieder In der uberta: seine besondere Be.VO  - Anfang 1UTr anhand seiner größeren der
kleineren Verstöße den Anstand (»der deutung hat, erg1ıbt siıch eigentlich Von selbst.
lıebe Gott wird bÖse, WEeNN du NIC schön 1ßt «) Wiırd die erste KOommunıo0on immer und grund-
oder KONnNventionen suggeriert, wird i1hm sätzliıch Trst nach der Beichte 1m eigentlichen
Gott einem großen Herrn nigge oder ZU INn gereicht, entstehen 1mM Kınd viele alsche Vor-
Anstandspolizisten, die Uun:! ist Verstoß stellungen, VO'  - denen unter Umständen eıt S@1-

11CS ens NIC| mehr loskommt. Da ist einmal»eLiIwas «. Bedenklıich wıird das besonders dann,
wenn mıt zunehmendem Alter LUr das »1I0Nan « eın falsches Verständnis der Sündenlosigkeit, der
und nıcht die allmähliche INSIC: ın das Warum » Reinheit des Herzchens «. der entste. en
des Sollens und Dürifens ıne spielt. Das Zwangsgefühl, INan müsse unbedingt Sünden ha-
überındiviıduelle, autoritäre GewIlssen verhindert ben, damıit INan überhaupt ZUT KOommunilon DC-
dann die Entfaltung des personalen GewIlssens. hen kann. DIie Selbstanklage wird unecht, weıl

das wirkliche Sündenbewußtsein Zwar annDem Kınd kann elatıv irüh einsichtig gemacht
werden, daß durch seinen Ungehorsam, se1ne und mu die entierntere Vorbereitung auf die

Beıichte schon VOTI dem ersten Empfang der uCcha-nicht einmal unbedingt gewollte » Grausamkeit «
us[i. jemanden, die ern, die Geschwister rıstie beginnen, doch ollten beide NIC| In einen
USW.,., beeminträchtigt. Es lernt se1in Verhalten bald konditionalen Zusammenhang gebrac werden,

bevor das sıttlıche Bewußtseimn des Kındes soweıtals Lieblosigkeit erkennen, un damıt ist der
TUN: gelegt, da ıhm gegebener eıit uch die gereift ist, da ß 6S den Zusammenhang selber ein-
Unde, und WAar jede Sünde, als Verstoß sehen kann. Wann das der all ist, äßt sıch

N1C! rechtlich Nxieren.dıe Liebe deutlich gemacht werden kann Es ist
mıiıt anderen en ıne Konzentration auf das Der Eıinwand das Gesagte hlıegt nahe: DIie
» Hauptgebot « möglıch und damıiıt eın Einüben In ern sSınd unfähig dazu und dıe Seelsorger über-

lastet, indıviıduell führen können. Maß-dıe eigentliıchen Proportionen des christlich-sitt-
lıchen ens Das OnNnte uch IN der Pubertäts- gebend MU. ber TOLtzdem die orge das ind
eıt ıne große se1n, weıl hler der Junge se1InN. Und ich glaube, daß dieses beı einer olchen

Vorbereitung weniger personal überfordert istMensch in verstarktem Maße ZU eechten Ver-
hältnıs sıch selber (Selbstliebe) und ZU) Näch- als bel der noch weıthın üblıchen
sSten finden muß Die reC| Ordnung In diesen
» horızontalen Bezügen « wıird ann uch leichter
die » Vertikale « Gott anschaulıch machen. Josef Perau,
Diese Konzentration Von den vielen Sünden auf Pfarrer, Hülm

D ,
die Ine un die Liebe erscheıint MIr
unabdıingbar wichtig und ere1ıte‘: personal und 1C| gerade freudig un: mıt eiıchtem Herzen
sozlalpädagogisch auf dıe sOzlale und dann gehe ich die Beantwortung Trer rage Wır
ekklesiologische Dimension der Sünde VOL, - en da viele Fehler gemacht und machen sıe
beı das » Theologische « ihr nıcht verkürzt noch. Ich habe selber keıin GewIssen.
wIrd oder erst annn In Erscheinung tritt, WEn das Als ich nach der Unterbrechung durch den Kriegs-
Kınd erstmals mıt einem Priester In Kontakt dienst wieder als Seelsorger VOT Kinder trat, EeIiWi
omMm: unsıcher geworden auf diesem Terrain, habe ich
Von daher 16 sıch uch einiıges ZUT Beichtpraxis mich nach ılfen umgesehen. Ich War damals froh,
SCH als für den Erstbeichtunterricht das Werkheit

Die erste entferntere Vorbereitung auf die el- VoN Josef Goldbrunner erschiıen. Ich empfand
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daß das Warten sıch » auszahlt «. Man muß LUrkbar den Fortschritt gegenüber dem Geist un
Methode, die WIT AaUuUs der eıt VOT dem rlıege das Gesamt des Lebens 1Im Auge ehalten

annten. Mehr und mehr meldete sıch ber der Die Kınder, die VOTI der Einschulung doch VOT dem
ı zweıten Schuljahr VOoNn den Eltern ZU Tisch desweifel, ob ohl 1m Sinne des Evangelıums sel,
d, 1e Kleinen mıt soviel Theologıe VO Bußsakra- Herrn geführt werden, lasse ich schon ange nıiıcht
ıd ent als Gericht, VOIl der aage der Gerechtig- mehr beichten, WEeNNn die ern NIC: selber sehr

e1it und dem Ausgleich urc. esu Jut be- darauf drängen. Wohl lernen sle, beim Abend-
cfen. Ich merkte eines ages, daß sıch beı IMNan- gebe‘ den ater 1M Hımmel Verzeihung

Kindern sehr dingliche Vorstellungen fest- bitten, können uch schon kleine Bußen auf sıch
nehmen.ese] hatten und mußte nachträglıc) wıieder

entmythologisieren «. Dann der Beichtspiegel Zu dem Zeıtpunkt, WIT eute mıiıt der VoOor-
it den ehn Punkten! Wiır schafften das schon, bereitung auf TsStbeıchte und Erstkommunion
ennn WIT ange trainıerten. Das kann beginnen, ollten WITr nächstens dıe ınder

{ nem fröhlichen Sport werden. Die Stunden kleinen Bußandachten In die Kırche rufen. Es
egen dahın. Aber VO » Eigentlichen « hat 111a müßte ine regelmäßige, überörtlich verpflichten-

de Gewohnheıit äahnlıch der onatsbeichte derAL immer noch nıcht gesprochen. Und Je besser
e Kinder die » Technik « beherrschten, Größeren daraus werden. Wenn 1I1all das der

ıd ehr verlor beı den meiılsten das Bekenntniıs Inıtiatiıve des einzelnen Seelsorgers überläßt, be-
ıd chtheıit und Ursprünglichkeit, deutlicher steht die Gefahr, daß manchen Tien gar
K jgte sich die efahr einer falschen eichen- nıchts geschieht. Vielleicht wäre dieses iıchts ber

tellung legalistischer Frömmigkeit und Werk- noch Desser, als WEeNN Ian die inder 1 zweıten
erechtigkeıt. Man hat schnell perfekte kleine Schuljahr ZUT Erstbeichte führt und S1e ann mehr
harısäer ETZOSCI, uch WenNnn 111a das Gegenteıl der wenıger sıch selber überläßt. Die Sache ist
eabsichtigt. Die Methode hat ihr Eigengewicht. eingespielt und läuft ab S1ie kommen monatlıch,

Schlitten Saus einem davon. ihr Sprüchlein und werden nach kurzem Zu-
e1t en paar Jahren en WITr NUu:  — ıne bessere spruch absolviert. Opus operatu:

ı] Ife [Ür dıe Erstbeichte 1im Glaubensbuch für das Die TU Beichte ist siıcher 1Ur verantworten,
weıte Schuhahr. 1el1 Ballast ist abgeworifen. Wır WenNn WITr den iındern beı jeder Monatsbeichte
ind näher der Einfachheit des Evangelıums un: durch ıne gemeinsame Vorbereitung ın über-

schaubaren Gruppen 11an kann uch Buß-Fassungskraft der inder. Die uße erscheımint
ihrer selbständigen Bedeutung für das christ- andacht CNNCH helfen, da ß der Empfang des

] iche en und wird N1IC! mehr wI1e ın den frühe- Bußsakramentes mehr und mehr einem eX1-
stentiellen Akt ihres jJungen Christenlebens wiıird.Anleıtungen 1Ur 1m Hınblick auf dıe Beichte

eUübt. Beı der Gewissenserforschung überblickt Es genügt sıcher NIC| die inder einfach der
iınd die ler Bereiche, in denen sıch seIn Le- Führung durch das Diözesangebetbuch über-

lassen. In der 1Özese Munster lesen SIe dortabspielt und kann mıiıt eigenen Worten -
C] glaubt, den ater 1mM Hımmel betrübt unter der Überschrift » Kinderbeichte « » Du

aben hast verdient, VO:  - ott In diesem und jenem Le-
nd doch bleibt das irühe eichten gefährlıch. ben gestraft werden. en. die mıt

ind kann In diesem er noch nıicht eigent- iıhrer ewl1gen Qual; denke uch die ltteren
Schmerzen der Seelen 1m Fegefeuer! Wıe wäreich sündıgen, 1im tieferen Inn personal handeln.

Es muß sich eiIm Beıichten einzelne äaußere Ver- dır ErgangCN, WeNnNn ott dıich gleich nach der
fehlungen halten, un: das sıch leicht für un terben lassen C< Man sıeht, daß noch
immer fest. Meıne inder kommen SCrn ZUT ein1ges tun bleibt.
Beichte, ber ich fühle mich dennoch N1C! ganz
wohl dabei
Ollten WIT nıcht Beichte un: Beichtunterricht auf Josef Dreißen,
die Zeıt nach der gemeinsamen Erstkommunion Professor, Aachen:
verschieben, Iso In das dritte der WIe 1Im Bıstum
Roermond In das vierte Schuljahr ? Das aubens- Can 906, der auf den Kanon X XI des Vierten
buch für das drıtte und vierte Schulhjahr hat schon Lateranense zurückgeht und ihm teilweıise wort-
die richtige Reihenfolge: Taufe heılıges Mahl lıch entnommen ist, bestimmt » Jeder Gläubige

des eiınen der des anderen Geschlechts, derLeben der Gotteskinde: eıne kindliche Sıtten-
lehre) Sünde und uße Bußsakrament. Warum er der Unterscheidung, das he1lßt ZU) er der
eigentlich NIC: danach uch praktisch vorgehen? Vernunit gelangt ist, ist gehalten, alle seine SUun-
Der Empfang des Bußsakramentes erfordert ıne den wenigstens einmal 1m Jahr gläubig beken-
andere Selbständigkeit als die Teilnahme he1- Diese Bestimmung ist VO ekret OQuam
lıgen Mahl Da die ersten eichten bestimmend singulari authentisch interpretiert worden. Das
sınd ür alle späteren, sollte das rgumen: keine ekret beschäftigt sich allerdings prımär mıit dem
Rolle spielen, das Kınd gehe vieler Gnaden VOCI- Zeıitpunkt der rechtzeitigen rstkommunıon und

1Ur 1im Zusammenhang mit dieser rage uch mıiıtlustig, Wenn WITr länger auf das Sakrament
warten lassen. Wenn INan schon dazu neigt, Gna- dem Termin der Erstbeichte Man kann diesem
den zählen, kann INan doch überzeugt se1n, un: seinem Ommentator Domuiniıkus
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